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Ordnung des Gottesdienſtes
bey der

Erb-Huldigung.
An

ur

1.) Komm heiliger Geiſt, HErre GOtt?rec.
2.)Collecte: HErr, lehre mich thun:c.

Allmachtiger: GOtt, der du biſt einre.
Hierauf zu verleſen Rom. 13, 107. incluſive.

39 Jch dancke dir demuthiglichee. Welches Lied auf de—
nen kommenden Seiten gedruckt ſtehet.

A.) Glaube.5.) Predigt uber Rom. 13, 1. Jederman ſey unterthan
der Obrigkeit, die Gewalt uber ihn hat. Denn es iſt
keine Obrigkeit, ohne von GOtt; Wo aber Obrigkeit
iſt, die iſt von GOtt verordnet.

Vor dem Vater Unſer zu ſingen aus dem Liede: Zeuch
ein zu deinen Thorenrc. der 10. 11. 12. Vers: Be—
ſchirm die Policeyenrc.

A2 Nach

ueg
S

5 enun



0(w
Nach der Predigt iſt das hier auch mit eingedruckte

Gebeth zu verleſen.

6.) Es woll uns GOtt genadig ſeyn c.
7.) Collecte: GOtt, gieb Fried in c.

Allmachtiger, ewiger GOtt, ein HErrrc.
Hernach der Segen.

g.) Verleih uns Frieden gnadiglichic.

Lied, welches vor der Predigt geſungen werden ſoll.

Mel. Jn dich hab ich gehoffet, HErr.
SZch danke dir demuthiglich, o GOtt, mein Vater, daß
E du dich von deinem Zorn gewendet, und deinen Sohn

zur Freud und Kron uns in die Welt geſendet.
2. Er iſt gekommen, hat ſein Blut vergoſſen, und in ſol—

cher Fluth all unſre Sund erſticket; Wer ihn nur faßt,
wird aller Laſt benommen und erquicket.

z. Jch bitte, was ich bitten kann, herzliebſter Vater,
nimm mich an in dieſen edlen Orden, der durch dies Blut
gerecht und gut, und ewig ſelig worden.

4. Laß meines Glaubens Aug und Hand ergreifen dieſes
werthe Pfand, und nimmermehr verlieren; Laß dieſes
Licht mein Angeſicht zum ewgen Lichte fuhren.

5. Bereite meiner Seelen Haus, wirf allen Koth und
Unflath aus, bau in mir deine Hutte, daß deine Gut in
mein Gemuth all ihre Lieb ausſchutte.

6. Wann ich dich hab, iſt alles mein, du kannſt nicht
ohne Gaben ſeyn, haſt tauſend Weg und Weiſen, dein
arme Heerd auf dieſer Erd zu nahren und zu ſpeiſen.

7. Gieb
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7. Gieb mir, daß ich an meinem Ort, allſtets dich furcht
J

in deinem Wort, und meinen Stand ſo fuhre, daß Glaub
und Treu ſtets bey mir ſey, und all mein Leben ziere.

g. Gieb mir ein gnugſam Herz und Sinn, denn das iſt
ja ein groß Gewinn, in ſteter Andacht liegen, und wann J

OOtt giebt, was ihm beliebt, ihm laſſen gerne gnugen.
9. Das Wen 'ge, das durch GOttes Gnad ein Frommer

J

und Gerechter hat, iſt vielmahl mehr geehret, als alles zr

Geld, davon die Welt mit frechem Herzen zehret. pe10. Die Frommen ſind dir, HErr, bewuſt, du biſt ihr, 4J
und fie deine Luſt, und werden nicht zu Schanden; Kommttheure Zeit, findt ſich bereit ihr Brod in allen Landen. E—

11. GOtt hat den, der ihn furchtet, lieb, ſieht zu, das
ihn kein Unfall trub, hat Luſt zu ſeinen Wegen: Und wenn
er fallt, ſteht GOtt und halt ihn feſt in ſeinem Segen.

12. Des Hochſten Auge ſieht auf die, die auf ihn hoffenſpat und fruh, daß er ne ſchütz und rette aus aller Noth, J
wann ſie der Tod auch ſelbſt verſchlungen hatte.

13. HErr, du kanſt nichts, als gutig ſeyn, du wolleſt
deiner Gute Schein uns und all denen gonnen, die ſich mit
Mund und Herzensgrund allein zu dir bekennen.14. Jnſonderheit nimm wohl in Acht den Furſten, den J
du uns gemacht zu unſers Landes Krone, laß immerzu ſeyn J
Fried und Ruh auf ſeinem Stuhl und Throne.

15. Halt unſer liebes Vaterland in deinem Schooß und
ſtarker Hand, behut uns allzuſammen fur falſcher Lehr und
Feindes-Heer, fur Peſt und Feuersflammien.

16. Nimm all der Meinen eben wahr, treib, HERR,
die boſe Hollenſchaar von Jungen und von Alten, daß dei— g
ne Heerd hier zeitlich werd und ewig dort erhalten. z
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Gebeth nach der Predigt.

Ewiger, allmachtiger GOtt, du hochſter Herrſcher ubet59 Himmel und Erde, der du von dem Thtone deiner
Herrlichkeit auf das Niedrige herabſieheſt, und den Men—
ſchenkindern Regenten und Haupter giebeſt, die dein Bild
tragen, und, an deiner ſtatt, die Unterthanen mit aller
Treue regieren und weiden ſollen; Wir beten dieſe deine
unendlich weiſe und gutige Vorſorge zum Schemmiel dei—
ner Fuſſe an, und bringen dir mit kindlichem Herzen unſer
demuthiges Dankopfer dar, daß du ſolche deine Vorſorge
und Ordnung auch an uns ſo vaterlich erwieſen haſt. Du
haſt uns an unſerm Durchlauchtigſten und Huldreichſten
Churfurſten, herrn Friedr ich Auguſt, hinwiederum
einen preißwurdigen Landesherrn gegeben, und Dero an—
getretene Regierung dieſer geſamten Lande, bereits mit ei—
nem hochſt erwunſchten Fortgange begnadiget. Wir dan—
ken dir, du GOtt unſers Heils, rur dieſes unſchatzbare Ge
ſchenk deiner ſo gutthatigen Liebe. Wir bekennen und
ruhmen, daß du allein der GOtt biſt, durch welchen die
Furſten und Regenten auf Erden herrſchen. Darum na—
hen wir uns auch in kindlichem Vertrauen mit unſerm Ge—
bethe zu deinem Gnadenthron, und rufen dich inbrunſtig
an, daß du uber den uns von dir gegebenen nenen Chur-—
und Landesfurſten, dein Licht mit ſtets vermehrtem Glan
ze ferner wolleſt leuchten laſſen; ſey du jederzeit ſein GOtt,
und laß ihn das Regiment durch deinen Geiſt, den Geiſt
der Weißheit und des Verſtandes, des Raths und der
Starke, der Erkanntniß und der Furcht des HErrn, bey
langem Leben, in guter Geſundheit, Ruhe und Friede,

zum
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zum Heil ſeiner Lander, bis auf die ſpateſten Zeiten gluck— J
ſr—

lich fortfuhren. O du Liebhaber des Lebens und Segens,
breite deine Gnade fernerhin uber deinen Geſalbten aus,
damit dein Nahme unter uns mehr und mehr geheiliget,
dein Reich aufgerichtet, dein Wille vollbracht, die Bosheit
verhindert und beſtraft, das Verderben und Unheil abge— 7

wendet, hingegen die Wahrheit, Gottſeeligkeit, Recht und
He
v

Gerechtigkeit gefordert, und unſer ganzes Land mit allen z.
geiſtlichen und leiblichen Guthern uberſchuttet werden ho

moge. Laß auch deine vaterliche Aufſicht und liebreiche 5
Vorſorge an Dero herzgeliebteſten Gemahlin, unſerer gna—
digſten Churfurſtin und Frau, ferner offenbar werden,
und Dieſelbe nebſt der Churfurſtl. Frau Mutter, dem ge—
ſamten Churhauſe und deſſen hohen Anverwandten, auchdem ganzen hochlobl. Hauſe zu Sachſen, zu beſtandigem r

Segen empfohlen ſeyn. Erleuchte und fuhre mit deinem E
Lichte und Rechte, unſers theureſten Landesherrn treue

k

Rathe und Diener auch kunftighin, und verleihe ihnen alle
J

zeit heiligen Muth, guten Rath, und rechte Werke; Erhe—
be dein Antlitz und laß deine Augen uber hieſige Lande undderen Einwohner immerdar zum Guten offen ſtehen; Er— z
fulle und belebe inſonderheit die Herzen aller zu der heuteangeſetzten Landeshuldigung erforderten Unterthanen mit J

dem Geiſte deiner Liebe, Furcht und Zucht. Laß ſie nebſt 35
allen ubrigen Unterthanen das Bild deiner Weisheit, Gu—
te und Gerechtigkeit an unſerm theureſten Churfurſten
und Herrn ſtets erkennen, und ihn mit herzlicher Liebe
und willigem Gehorſam verehren, auch ſolchergeſtalt ſeine
Landesvaterliche Zuneigung und Huld unausgeſetzt ge—
nießen. Sehy du ſelbſt mit deiner Gnadengegenwart nicht
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nur als der hochſte Zeuge, ſondern auch als der beſte Bey—
ſtand und Bundesgott bey. dem unſerm gnadigſten Lan—
desherrn eidlich zu leiſtenden Angelobniſſe zugegen. Beſta
tige durch deinen Geiſt, der das Siegel und Pfand deiner
Gnade iſt, dasjenige, was mit den, zu dir gen Himmel
aufgehabenen Handen und Herzen verſprochen wird. Laß
es in unverbruchlicher Treue gehalten werden, und dieſes
Band zwiſchen Haupt und Gliedern in deiner Gemein—
ſchaft unaufloslich bleiben. HErr unſer GOtt, ſey du
ſelbſt die Starke, die deinem Geſalbten hilft. Sey duauch unſere Starke. Mache uns tuchtig, deinen Willen
zu thun, und unter dem Schutze unſrer hohen Obrigkeit
ein geruhiges und ſtilles Leben, in aller Gottſeligkeit und
Ehrbarkeit zu fuhren, auch deines Gnadenſeegens zum un—
aufhorlichen Preiſe deines allerheiligſften Namens mehr und
mehr theilhaftig zu werden.

Laß dir, o himmliſcher Vater, das Berlangen und
Bitten deiner Kinder wohlgefallen, und thue es um deines
lieben Sohnes, unſers uber alles hochgelobten HErrn und
Heylandes, JEſu Chriſti willen, Amen.
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